
verschiedene TLexte VOTLT un! macht man dazu S
Herman Schmidt weils einige Bemerkungen Z ache, werden die

Studenten befähigt, betend oder ingend uUuTl-

teilen. Auf diesem Weg kommt INa wahrschein-Allgemeine Übersicht ich auch folgenden Folgerungen: a) Gebete
un! Gesänge ohne Berücksichtigung ihrer Her-
kunftssituation beurteilen, also VO Vortrags-

In der Liturgiewissenschaft hat die Auslegung der pult AauS, 1n einem LEn wissenschaftlichen olleg,
alten Gebetstexte ine hohe Vollkommenheit C1- hat wenig Wert un! Sinn. Gebete un! (se-
reicht, WL 1es uch nıiıcht heißen soll, ihr sange ach den Sprachspielen (Sprachmodellen)
Studium abgerundet ist In diesem Jahrhundert ist der gängigen theologischen Wissenschaft beur-
1e] ber den Unterschied 7wischen ornentlichem teilen, also taub bleiben für die Gebetssprache
unı privatem diskutiert worden!, ein Thema, (die Sprache des Lebens, die Umgangssprache, die
das endlich VO  . iel juridisch-kanonistischem Bal- Poesie, die Musik), ist verhängnisvoll un! u119C-
last befreit ist un deshalb 1L1U. andere Ausmaße recht. C) Moderne Gebete un! Gesänge AaUuUS-

annehmen kann. Da heute die Liturgie in der schließlich den Kriterien der Hochkultur des la-
Volkssprache gefelert wird un einen völki- teinischen Repertolres unterwerfen, das mehr
schen Charakter PHalt, verdienen die «nıchtlitur- als ausend a  e alt ist, 1st ein unannehmbares
gischen» Gebete un Gesänge besonderes Inter- Vorurteil.
D In den etzten zehn ahren ist eine AaUSSC- uUurfc die olgende Bibliographie moderner (Ge-
dehnte I ıteratur entstanden: nicht 1Ur tudien ete un! Gresänge SO. aber doch auch keine Re-
ZU Beten mMI1t seiner modernen Problematik, klame oder Propaganda gemacht werden. S1e biletet
sondern auch mit Gebetstexten ST eit. Da Studienmaterial a das be1 der Weichenstellung
diese Texte Z gyroßen 'Te1il 1L1UTr Örtlich VO  w für die Liturgie der Zukunft nicht fehlen darf.
mittelbar praktischem Nutzen sind, lassen S1e sich
schwer erforschen. Die age einer internationa-

{& Beten mIit der ZDE.len Sammlung VO  w} Gebetbüchern dieser eit ist
deshalb nicht einfach ; das können VOLIL allem die Auftällig ist 1n den ebet- un Gesangbüchern
Buchhandlungen bestätigen, die beim Aufbau USrer e1it der biblische inschlag. S1e versuchen
einer olchen ammlung geholfen haben Jede das Wort der chrift für den Menschen VO  =) heute
Bibliographie bleibt unvollständig un jede Samm - zugänglic machen un! folgen damit gELLEU
lung unvollkommen. Trotzdem darf Mal a  e der Tradition der CArr1IsS  eCchen Kirchen

a} Allgemeine amnımlungen. Z einigen «revolu-1ne kritische Auswahlbibliographie 1n tuc.
geben, für weltere Untersuchungen 1ne be- tionären » Sammlungen SO ine Anmerkung DC-
scheidene rundlage geben. macht werden. Robert Raines o1bt « Lesungen für

In diesem Bulletin soll die Kritik dem sehr Mase; 1n scharfes achdenken führen
unterschiedlichen Mater1al SS altend se1n. un Überlegungen provozleren. Was täglich
Wer 1n einer internationalen mgebung arbeitet, geboten wWird, hat Zu festen nha die Betrach-
we1iß gut, daß die Beurteilung VO  S Gebeten sechr tung einer Zeiterscheinung, 7wel oder dre1 b1-
verschieden se1n kann, da S1e ja Kulturäußerungen blische Stellen un: e1n kurzes oder einen
vieler Völker sind. Selbstverständlic darf be1 der kurzen Kommentar. Schöpferisch ber eLWwAas brü-
Unterrichtung ine Sammlung VO rammophon- ten führt Z Aktion Se1id also jeden Tag bereit,
platten MI1t moderner relig1öser us1 nıcht tehlen; ine T1ür öftinen (Off b 20216)) oder 1ne "Lur
denn W1e könnte 1a1l religx1öse Gesänge beurtellen, klopfen (Lk I1,5—10), e1n Wort halten (Mt
ohne S16 hören?3 Wer e1m Vortrag relig1öser 7AE) oder eines sprechen Apg 0,10—17; vgl 9,
Lieder AUS Afrıka, Amerika, Astien un Kuropa L7 einen Besuch aufzuschieben (Röm $522) oder
VOT einem internationalen Publikum die Reakt1o0- einen machen (Apg 1Ö0, vgl KOL 22 euch enNt-
LLCIL aufmerksam beobachtet, weiß, niemals schuldigen (Mt 5725_24) oder eine arty OFr
1ne einheitliche Meinung be1 der Beurteilung Sibt nisieren (Lk LA _24)) 1ne Vision haben, einen

Deshalb scheint ine nmerkung wichtig: Ge- Iraum traumen (07 2,28  ° vgl Apg 2L Re-
ete un: Gesänge kannn iMa  =) S richtig beurteilen, pondez, sS’1  1 VOUS plait! Sing e1in L1ed (Ps 96:I)7
W CII 1NAall S1Ee selbst betet und singt. Betet 11A1l VOT spring über die Mauer! (Ps 18,30).» Carl Burke
un ach Vorlesungen un!: Seminaren regelmäßig veröffentlichte «Verdolmetschungen NC}  =) Bibelstel-
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len un! Bibelerzählungen, WI1e einige VOoNn (sottes inoderner S1e sind, desto biblischer inspiriert sind,
auch wWe1inl S1e nicht ausdrücklich UunFfer dem 1ite.schlecht gezähmten nge MI1t gebotstenen He1-

ligenscheinen s1e erzählten. Dieses £-beat-Buch ist biblischer Frömmigke1 erwähnt werden.
das Ergebnis eines Experiments in Gemeinschaft
mMIit jungen Menschen in Gefängnissen, Lagern un!

v SammlungenArbeitshäusern». Fermin Cebolla opez veröf-
DDas ammeln VO  =) Gebeten AUuS en Zeiten un!en Gebete VO  = un! mM1t jungen Menschen:

«Gemeinsam en WI1r Bestes g  y aus Religionen hat 1in den etzten Jahren ZUSCNOMMCN.,
der selbst die Gebete herauszuholen. SO kam In olchen ammlungen auf, WwW1e stark siıch
im A4urte der eit eine Sammlung VO  ( Gebeten die Autoren der Überlieferung verbunden fühlen
zustande, die Kanlz und Sal biblisch sind. Nur jer elt un Ort un eligion spielen für S1e keine
un! da verbindet e1in Wort oder ein Satz das eine olle; WAaS S1e Gebetsäußerungen für alle Zeiten
Zitat mit dem andern. Wır immer bemüht, un:! Orte (zumindest als Inspirationsquelle) für

wertvoll erachten, egen sS1e VOL.das Kvangelium oder Paulus ohne Beimischung
wiederzugeben.» A} Allgemeine Sammlungen” sind neben dem late1-

Das Vaterunser ist ein Zentralgebet.® Bekannt nischen liturgischen Erbe 1ne unentbehrliche
sind die Bemühungen eine HGUG Übersetzung Quelle für die werdende Liturgle, die aus en
und ökumenische Einheitlichkeit des TLextes. Ro- Kulturen das, WAasSs 1n reinen Lauten gebetet un
CI IC legt einen Arbeitstext für Diskussions- wurde und wird, aufnehmen sollte
STIuppCN VOTL, VO Vaterunser her Fragen inige Notizen mögen genugen: Klassisch sind
stellen, auf die jeder seine Antwort hat oder schul- die ammlungen VO:  o Alfonso Dı Nola, Christoph
dig bleibt. Kiniger, Finberg, Goudge, un: VO  o

C} Die Psalınen en heute ihre Schwierigkei- ahn un alter Nigg Was die Sammlung
LeM. sind aber gleichzeitig Inspirationsquelle für «Courtes prieres», Manfred Se1tz und Friedrich
Psalmen mMI1t LTönen.® Ernesto Cardenal, ele, Fulton een und John Wallace Suter bie-
1925 in Nicaragua geboren, hat Konzentrations- ten, wendet sich ausdrücklic den modernen

Menschen.ager un Folter kennengelernt, wurde später
OnNC. un arbeitet heute der Entwicklung der D) Ostkirchen Aus der russisch-orthodoxen KIir-
Kleinbauern. In seinen Psalmen werden Davids che sind u11ls5 7wel CUHGIE Sammlungen bekannt FC-
Psalmen ktuell Das «ich» dieser Psalmen 1st worden.?
David un! Ernesto Cardenal, Israel und die (Ge- C} Persönlichkeiten.? Das ammeln VO  - Gebetén
meinde, aber in erster un etzter LAinie 1st der AUuUS Kirchenvätern und erken alter geistlicher
Messias. Man nın S1C den rfoten Katechismus der Schriftsteller sollte och intensiviert werden.
jJungen Generation n Lateinamerika: einen Brok- ammlungen alteren Datums bleiben wertvoll.
ken Revolutionstheologie. Raymond Hearn Das ekannter Persönlichkeiten der Neu-
wurde im a.  C 1962 Relig1onslehrer einer Lon- Zeit ist für den Menschen MSKGT eit anziehend.
doner Gemeinschaftsschule für Jungen Er brachte Für den Theologen sind die Gebete VO  w Sören

fertig, sel1ne relig1Öös gemischte Gesellschaft über Kierkegaard besonders interessant. ufmerksam-
keit verdienen die Gebete VO  } Peter arshall, derdie Psalmen mMI1t (Gott in ONTAa. bringen Aus

ausend Psalmen, die Jungen VO  — bIis 16 Jahren als «Chaplain of the nıte States Senate» jahre-
geschrieben aben, veröffentlichte das Beste Jlang VOL den Kongreßsitzungen die Gebete sprach.
Ganz anders sind die Psalmen VÖO:  - Krnst Kg g1-
Mann, geboren 1936 1in ern. Seine Mystik 1st
zweiıifellos stark durch den Zen-Buddchismus be-

/NVeyue („ebete

stimmt, zugleic aber bleibt s1e christlich gefärbt. a} Tradition und Revolution. Es ist nıcht möglich,
eister Ckehar steht 1im Hintergrund. Seine Ly- die grobhe Zahl moderner Gebetbücher, die auf
tik ist beeinflußt VO jJapanischen al und VO  w} dem Büchermarkt erschlenen sind, einigermaßen
der konkreten Dichtung eLtw2 GGomringers. och übersichtlich vorzustellen.19 Weıl die u11ls ZUr Ver-
entfaltet Ss1e sich ber deren Knappheit hinaus, fügung stehende ammlung eın ist, mussen
hymnisch und mit orößerem verbalem Reichtum, WI1r m1t einigen Notizen S  224 se1in lassen. Die

me1lsten Veröffentlichungen führen die Traditionhnlich der ichtung amer1ikanischer Beatnıiks.
Bevor WIr andern Ausgaben übergehen, SO bruchlos weiter, VOL em Wılliam Barclay in sSEe1-

darauf hingewlesen werden, daß die Gebete, JC HCR vielen Publikationen inıge Autoren sind —
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volutionär un! deshalb eftig in der Diskussion. genannt werden können. Für eine efsSte Bekannt-
Malcolm Boyd ist bekannt un! Lewis chrieb schaft mi1t den Spirituals sind die notierten Samm-
ihm Briefe.11 Hier wird das et zitiert, das uch lungen nuützlich Kür die Beatgesänge wird dieAuf-
den 1ite für se1in Gebetbuch hergegeben hat; merksamkeit auf die «Opera Oomn1a» der Beatles
enttesselt 1n einer gemischten Gesellschaft immer gelenkt un! auf ıne ernstzunehmende Studie VOLL
wieder Diskussionen: «1It’s mornIng, Jesus. It’s eorg Geppert, der arl Rahner 1m Vorwort
morning, Ahal here’s that light anı sound OVCT U, Lo tag «Muß e1n erkündiger des Wortes

Gottes also nicht auch die AanNs der Beatles kennen-agaln I’ve got IMOVEC fast get into the bath-
FOOMM, wash orab 1te Cat; anı TE  - SOINC lernen, WE nicht 1Ur sich un seinesgleichen
LMNOTC juste OnN’t feel like e Lord \What really predigen will? Sind niıcht diese Platten vielleicht
WaAant do 15 get back into bed, pull the COVCIS, ein Zugang diesen Fans, die das, WAas da
an sleep. Al SCCIMN WANTt 15 the big sleep, an gespielt wird, Aenbar als ihr eigenes en CMP-
TE I’ve ZOLt LU:  =) OVCLI agaln ÜE en »}

running ? You know these things an’t  2 under-
stand. It’s NOLT that eed 4Vve yOou tell Das CDE. VON der Geburt hıis ZUME S’terbenWhat COUNTS MOST 1s Just that SOomMebody knows,
an ıt’s you. That elps lot So CM follow along, Nachdem die Liturgie das olk LICU entdeckt hat,
Okay But lead, Lord Now I’ve OL e Are ist notwendig, daß ihr Beten Oft integriert
yOou runniıng with INC, Jesus?» In seinem «Book Wird, die Menschen sind. Das außerliturgische
of Days» edanken für jeden Tag des Jahres) (paraliturgische) et hat dem olk immer große
steht unter dem ia Oktober «Are You Bombing Aufmerksamkeit gewldmet, w1e inNnan auch ber
with INC, Jesus”? Poster carried 1in demon- seine Qualität urteilen IMa
stration 1n San Franc1isco in the spring of 1967.» A} Famailie und /ugend brauchen die größte Auf-
och merkwürdiger ist das Buch der Sister Corita, merksamkeit der werdenden Liturglie, se1 denn,
auf dessen mschlag 10a lesen kann: «Footnotes daß mMan das Familienleben als rein biologischen
Ahal Headlines ist für die SaNzZCc WE Menschen- Ablauf siıeht, we1l (wie manche meinen) in einer
generation jeglicher Lebensweise, jeden auDens säkularisierten Welt keine gesellschaftliche Funk-
und nichtgewußten Glaubens (und jeden Alters), tion mehr hat. Die Bibliographie ist > daß
für Menschen, die sich abwenden, WEn S1e LLUF das große Werk ohl och ersSt begonnen werden
das Wort Gebetbuch hören. Dies ist e1in ser1Öses MuUu.
Buch für Menschen, die ablehnen, sich selbst D) Iıe Fray.ı® Die Darlegungen über das
für ser1Ös halten.» Von anderem Gehalt ist das der Ha tellen ein Problem VOL Ist notwendig,
Buch VOIll Wılhelm Gößmann, bekannt durch der Liturgie ein spezifisch für Frauen gedachtes
seine Studie ber die sakrale Sprache.1? Alfred schaflen, oder ware das vielleicht al eine
Müller-Felsenburg enn: seine Gebete «Gebete HEUE Diskriminierung der Frau”r 1Äßt sich VCI-
eines renitenten Laten». «DDas pO.  SC.  C acht- treten, die bestehende Liturgie als «männlich»
gebe 1n Köln», herausgegeben VO  =) Dorothee oder nicht genügen! «welblich» qualifizieren ?

un Fulbert Steffensky, ist ine Zeitersche{i- der ist die Liturgie weder männlich och weib-
NUuNg un! also ein Zeichen des Widerspruchs. lich, sondern «g Ööttlich» und deshalb weder das

In die Bibliographie wurden nicht aufgenom- eine och das andere”?
inen die Gebete VOIl Louis ‚vely, Romano Guar- C} Es o1bt viele Gebetbücher für Kranke und

Jacques Lebret, Lyonnet, ichel Quoist Sterbende; daneben eine unabsehbare LAiteratur
und Karl Rahner, we1l S1e weltweit bekannt sind. mit frommen Andachten, für bestimmte Frömmig-

D} AfTrika. Titz awelzik, e1in Jugendarbeits- keitstypen, für die Heiligenverehrung. EKs würde
führer, der für den GV ]M 1n anı arbeitete, hat welt führen, uch dieses zweitellos wichtige
das Gespräch MIt dem Vater VO:  w fünfzehn Chr1- Kapitel anzuschneiden. Wir verwelisen 1Ur auf
sSten gesammelt un herausgegeben. Diese Gebete Tischgebete!”, Gewissenserforschungen1® un! Ge-
zeichnen sich Ün Einfachheit. Konkretheti un! ete die Einheit der Christen.1?
Bildkraft ‚uSs,.

C} S piritnals und Beatles.14 Diese beiden gehören
nıicht ohne weiteres zueinander. Aus praktischen Liturgie
Gründen fasse ich S16 ZUSAMMECN, we1l AaUS der welt- Dieses Bulletin will registrieren, WAas neben der
läufigen Literatur 1Ur einige Veröftentlichungen offiziellen Liturgie Gebet un!: Gesang ebendig

140



ÄLLGE. UÜBERSICHT» A  S G
ist und 1n Veröffentliichungen festgehalten wurde. gewissem Sinne als Fortsetzung der «gelistlichen
Deshalb brauchen WI1r u1ls be1 der unendlichen Bücher» 1m ENSCICH Sinne betrachtet werden.?®
Literatur ber das römische liturgische Gebet d) Die Nziederlande und ANdern. EKEs ist 1Un ein-
nicht aufzuhalten, und uch nicht be1i den mal Tatsache, daß die Liturgie in den Niederlan-
lateinischen Texten, die für die KErneuerung der den un! in Flandern schöpferisch ist. S1e ist
lateinischen Liturgie ofhiziell herausgegeben un! uch anderwärts, VOTL allem den Vereinigten

Staaten; aber we1il die Niederlande mit Sensationendie modernen Sprachen übersetzt werden. uch
die LAiteratur der < Gläubigengebete» un! der « Hür- in die Weltpresse gekommen sind, interessiert mMan

bitten » wird nicht angeführt, WO. ein wich- sich für S1e besonders, WE auch zweiftellos
tiges em2a ist, we1il 1n ihnen eine geWlsse schöp- manchmal übertrieben un ungesund. VWie INAall

terische FKreiheit offiziell zugestanden WIF: Diese der AC. gefühlsmäßbig auch gegenüberstehen
Texte werden hler mMi1t der eigentlich liturgischen mMas die Wissenschaft muß sich deshalb Aamıt
Literatur als bekannt Vorausgesetzt; 5 111411 kennt s1e beschäftigen. Kine Bibliographie ist wünschens-
AUSs Büchern un Zeitschriften und VOL em aus WeTrt.
der eigenen Erfahrung. Ks se1 aber auf die usführ- Ks oibt zentrale Stellen, die "TLexte in gyrößerem
liche Bibliographie 1n « Les Questions Liturgiques oder kleinerem Maßstab verbreiten; ihre Zahl geht
er Paroissiales » verwliesen SOWIl1e auf die Literatur- aber allmählich auf normale Proportionen zurück.
berichte 1m «Archiv für Liturgiewissenschaft».®° Das wichtige Zentrum dieser Arbeit ist in den

Niederlanden der liturgische Verlag (35001A} X tudzen inige Studien allgemeinerer Art
sind für ema2a wertvoll.21 Klassisch ist die Sticht 1n Hilversum. Er die IL n1e-
Untersuchung des Begrifts Ptietas VO  n Walter Düuü- derländische Kirchenprovinz mit den modernsten
t1o DDIieen VO:  a Albert Ofet. KErnst ange un! Ausgabe- und Organisationsmethoden. Der Ver-
Gerhard chnath behandeln die Problematik der Jag besitzt ein perfektes Informationssystem un
Liturgie in USsSermn“ agen und sind eine Heraus- e1in System der Bündelung VOIN Texten. Zur prak-
forderung, die nicht übersehen werden darf. tischen Instruktion <1ibt Grammophonplatten

Vor em n Zeitschriften wird der Problematıik unter dem 1te. «Didascalia» heraus. Kür jeden
des lıturgischen Gebets in MSCHE agen el Auf- Sonn- un Feiertag wird dieIEucharistiefeier
merksamkeit SEesCchHENKt.-* unter dem e «Bron Vall christelijke DEEST» 1n

roß- un Kleinformat veröffentlicht: Z (36-FBucharıstie. Obwohl die Messe heute welithin
in der Volkssprache gefelert wird, besteht och brauch der Priester und der Gläubigen.
Bedürfnis ach freien TLexten. Finige O- In den Niederlanden 1bt für die Eucharistie-
Hen dokumentieren dieses Problem.23 feier keine Ausgabe 1n Buchform mit einer Syn-

C) C horgebet, DBrevter, Lesungen. Kıs ist nicht wahr, these des änglgen; e1in olches Buch ist überflüs-
daß das Chorgebet ( TASTCH: e1lit keine TODIeMEeEe S1e, denn 1NAanl kennt die Liturglefelern AUS Erfah-
kennt 9 WAS Unruhe latent vorhanden ist, wurde LUNS. Wohl 1st in Deutschland ein ausführliches
auf einem Kongrelß ausgesprochen, der NC ] A Buch über die niederländische Liturgie erschie-
bis Juli 1968 VO  D der Gruppe « Liturgie et CI

Monasteres» in der « Fraternite des Dominicaines Mehrere Ausgaben,*” meistens VO  a bescheidenem
de Mery-sur-Oise» abgehalten wurde., 2 Umfang, können aufgezählt werden: 'Texte für die

Die Krise des Breviergebets 1sSt bekannt, einfachen Dienste un! einige mIit (Gesän-
daß arüber nicht geschrieben werden braucht SeEN.s* DIie Arbeitsgemeinschaft für Liturgie in der
Man 1st sich dariın ein1g, daß VOL em den ri1e- Volkssprache (Werkgroep VOOL Volkstaalliturgie)
stern bald wıe möglich e1in tägliches et in Amsterdam ist die bekannteste; s1e ist e1In 'LTeam
gygeboten werden muß, das mMI1t ihrer Tagesarbeit VO  o Liturgikern, Exegeten, Literaturwissenschaft-
eine Kinheit bilden kann, ob 1L1U.  . liturgisch ist lern und Mustikern. Im Ausland ist VOL allem der
oder nicht. Dichter uub Oosterhuls bekannt geworden, we1l

Vor allem Italıen ist ein T'yp geistlicher VO  D ihm ein Bändchen übersetzt worden ist.?9 In
Lesungen für jeden Tag des Jahres entstanden. 7Zusammenarbeit mMi1t dem Kxegeten 1US Drijvers

un!: Han Renckens en uub Oosterhuis unAÄAuch diese Veröftentlichungen sind stark VO:  } der
Tradition bestimmt, enn S1e enthalten 'TLexte aus Michel VAall der Plas eine TO ihrer Psal-
allen Zeiten. Zu ihrer Besonderheit gehört aber, menübersetzung veröffentlicht, die 1ISCTE Auf-
daß Ss1e auch Lesungen auSs der Weltliteratur bleten; merksamkeıt verdient.%9
denn diese gehören ZUr TIradition un! dürfen in Kuür besondere Gelegenheiten werden auch
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inspirationel quotations, 5 praycrs, aM philosophical COIN-'Texte angeboten, unftfer ihnen das Seelenamt des
(New ork 1967 'todac. (Hg.), Oremus. ‚ollects, de-Bischofs VO Hertogenbosch, 1llem Bekkers.31 votlons, lıtanıes. TOom ancient and modern SOULILCCS (Minneapolis

I9 Suter C Prayers for 9(> WOTL.| New Otk 1964,In kleinem Umfang hat iNaill mi1t der Vorlage VO  m

Lesungen für jeden Tag des Jahres begonnen, die TIThe Art of Prayer. orthodox anthology, translated from the
Russian London 19| Rose (Hg.), Christ ist erstanden. Oster-

10A11 AUS alten un Schrittstellern entnOm- glaube in der russischen Dichtung (Berlin 1 9!
IMNeMN hat.32 Anselmus Cantuariensis, Gebete; übersetzt VO] el  Ung

1g1illum (Einsiedeln 19065 Augustinus Hipponensis, ‚obpreis
undAnbetung übersetzt VO!]! erVWien 966). Kierkegaard,

Das Problem wıird mit ausführlicher Bibliographie dargelegt 1n The PDrayCrIS, hg. und mit einer Intepretation se1ines ens
chmidt, Introductio in Liturgiam UOccidentalem (Rom *1967) und Denkens versehen VO: Lefevre Phoenix Book I3 Ch!i-

S8—I 50 (Liturgia GE Perfectio Christiana). Ca °1965) arsha. TIhe PTrIayCIS, herausgegeben un mit
1€. ucke, Jazz und Folk Music in der Liturgie Concı1- einem Otwort VO: Marshall (New ork18 7 54). More, The

l1um (1969) 136—-152. heart ot. Readings ftor day of the YCAal, selected by RKey-
Auzxilia Hg.) Come grande il LuUO ‚OINC Ia NO. The Golden Library, London 19! Newman, The heart

Preghiere iblıche pCI ogn1 eta ogn1 vicenda 1ta Biblio- of. synthesis artranged by Przywara, wiıth introduction by
teca gioventu (Turin 1967 S© uf.(: God 18 for real, Davıs (The Golden Library, London 1963
iNanlı New otrtk >1967) Cebolla ‚Opez, Plegarias de] hombre

(Salamanca 1963 Prophetentagebuch unchen 1965
10 ppleton, One man’s Prayers London 1967 Baillie,
1ary of Private Prayer London 193 Barclay <gabRaines, (.reative rooding New ork °19068). A, Renard, fünfzehn Gebetbücher be1 SC  — und Collins, London, heraus.

Prieres de simplicıte ANCG les evangıles des imanches et fötes Pre- Benito Plaza, Oraciones para cuando llegue la noche (Bılbao 19067Chretienne, Parıs 19065 Schürmann, Worte des Herrn Bittleston, Meditative praycrs for ';oday London ‘1966).(Freiburg I9 Studien de Fraine, Prier AVEC la Les Boyd, Are VOU runniıng with IIN Jesus”? Prayers London 1967antecedents bibliques de grandes prieres chretiennes (Brügge 1961); Boyd, Book of days London 19 Castle, Litany of the
y 11 Bidden ult de Bijbel: Eucharistia 60 19 4) 15—2)5 , Ghetto New Christian 19 Gastle, Prayers from c
Fürst, Der Geilst des Gebets. Beten un Beter 1n der

Stundenbuch 59 (Hamburg 19 Neıl, Ihe a1n Man looks Burned Out City. Christusgebete, hg. VO: der Abte1 Marıa Frieden
unchen 19 Sister Corita Mary GCorita Kent), Footnotes and

Aat the Fontana oOks, London). Headlines play-pray book New ork 1967 Courtois, You
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